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Wir wünschen der Kirchengemeinde
alles Gute für die Zukunft und freuen

uns mit ihr über die gelungene Sanierung.

Kunst und Bau

Nach der umfassenden Gesamtsa-
nierung der alten Schlosskirche 
St. Johannes sind alle Verantwort-
lichen mit dem Ergebnis sehr zu-
frieden.
� Foto: Wendl

EBERMANNSDORF (cw/md) – 
Beim Vor-Ort-Termin in der alten 
Johanneskirche in Ebermanns-
dorf haben sich auf Einladung der 
Katholischen SonntagsZeitung/
Regensburger Bistumsblatt Kir-
chenpfleger Josef Beer, Ruhe-
standsgeistlicher Josef Beer (Onkel 
des Kirchenpflegers), in Vertre-
tung für den im Krankenstand 
befindlichen Ortspfarrer Herbert 
Grosser, sowie die Ortsheimat-
pflegerin Christine Schormüller, 
Architekt Michael Dittmann und 
Josef Gilch, der Erste Vorsitzende 
des Historischen Vereins, getroffen. 
Sie alle zeigten sich hocherfreut 
über die ausgesprochen gelunge-
ne Gesamtsanierung der barocken 
Schlosskirche St. Johannes. 

Nach vier Jahren Bauzeit konnten 
die Restaurierungsarbeiten mit Er-
folg im vergangenen November ab-
geschlossen werden. Die Schlosskir-
che St. Johannes – ein eingetragenes 
Denkmal von nationaler Bedeutung 
– erstrahlt in neuem Glanz und war-
tet nun darauf, endlich wieder ein 
richtiges Gotteshaus sein zu dürfen. 

Mitten in dem wunderschön hel-
len barocken Kirchenraum versuch-
te man sich daran zu erinnern, wie 
es vorher war: Feuchte Wände und 
Böden, nasses Tragwerk im Dach-
stuhl, Schädlinge, die sich überall 
eingenistet hatten, unübersehbare 
Risse und durch historische Was-

sereinbrüche zerstörte Balken. Der 
Zahn der Zeit hatte deutlich sicht-
bare Spuren in und an der Kirche 
hinterlassen. Die Kirchenverwal-
tung entschied sich deshalb im Jahr 
2010 für eine grundlegende Außen- 
und Innensanierung und startete 
mit der Befundung. 

Einig waren sich die Anwesen-
den beim Ortstermin über die her-
vorragende Leistung der Fachleute, 

die an Decken und Wänden die 
bauzeitlichen Farben und Formen 
der Stuckarbeiten freigelegt und 
wiederhergestellt haben. Architekt 
Michael Dittmann kümmerte sich 
um die umfangreichen Planungen 
und behielt während der gesamten 
Bauzeit vor Ort die korrekten Aus-
führungen der Arbeiten im Auge. 
Friedrich Roskamp vom Landesamt 
für Denkmalpflege zeigte sich als  

„Ausgesprochen gelungen“
Gesamtsanierung der barocken Schlosskirche St. Johannes abgeschlossen

  Beim Vor-Ort-Termin in der alten Johanneskirche (von links): Architekt Michael 
Dittmann, Josef Gilch, Erster Vorsitzender des Historischen Vereins, Kirchenpfleger 
Josef Beer, Ortsheimatpflegerin und Kirchenhistorikerin Christine Schormüller sowie 
Ruhestandsgeistlicher Josef Beer. � Foto: Wendl


